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MEDIENINFORMATION 

 

Selb / Schönwald, 15. April 2016 

 

Highspeed für Selb und Schönwald: Mit bis zu 100 MBit/s ins 
Internet  
 

 Telekom-Netz wird mit neuester Technik ausgebaut 

 Rund 7.400 Haushalte im Vorwahlbereich 09287 werden vom Ausbau 

profitieren 

 Vectoring: Mehr Tempo im Internet mit bis zu 100 Mbit/s  

_______________________________________________________________ 

 

Wer gerne schnell im Internet unterwegs ist, kann sich doppelt freuen: Die 

Telekom baut ihr Netz im Vorwahlbereich 09287 aus und erhöht zugleich das 

Tempo: Dazu wird das Unternehmen rund 12 Kilometer Glasfaser verlegen und 

58 Multifunktionsgehäuse aufstellen oder mit modernster Technik ausstatten. 

Dadurch werden rund 7.400 Haushalte bis Ende des Jahres Vectoring-fähig.  

Davon profitieren die Kommunen Selb und Schönwald. 

 

Vectoring ist ein Datenturbo für das VDSL-Netz. Im Vergleich zu einem 

bisherigen VDSL-Anschluss (Very High Speed Digital Subscriber Line) 

verdoppelt sich das maximale Tempo beim Herunterladen auf bis zu 100 

Megabit pro Sekunde (MBit/s). Beim Heraufladen vervierfacht sich das Tempo 

sogar auf bis zu 40 MBit/s. Das hilft beim Austausch von Dokumenten, Fotos 

und Videos im Internet. Das neue Netz wird so leistungsstark sein, dass 

Telefonieren, Surfen und Fernsehen gleichzeitig möglich sind. 

 

„Der Eigenausbau des Breitbandnetzes der Telekom und der geplante 

Förderausbau der unterversorgten Gebiete, ist ein großer Gewinn für die 

zukünftige Entwicklung der Stadt Selb“. „Wir sind der Telekom für den 

parallelen Ausbau des bestehenden Netzes auf Highspeed – Geschwindigkeit 

sehr dankbar“, so Oberbürgermeister Pötzsch.“ 
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„Das schnelle Internet ist für Familien und Unternehmen heute ein Muss“, sagt 

Bürgermeister Klaus Jaschke von der Stadt Schönwald. „Nur Kommunen mit 

einer modernen digitalen Infrastruktur sind entsprechend attraktiv. Ich freue 

mich, dass wir auf dem Weg zu einer besseren Infrastruktur vom Ausbau-

Programm der Telekom profitieren.“ 

 

„Wir investieren bis zu vier Milliarden jährlich in den Netzausbau in 

Deutschland, um möglichst vielen Menschen einen schnellen Internetanschluss 

zur Verfügung zu stellen“, sagt Andreas Rudloff, Ansprechpartner 

Infrastrukturvertrieb der Telekom Deutschland. 

 

Vom Ausbau profitieren im Einzelnen: 

Stadt Selb mit 53 Multifunktionsgehäusen und circa 6.400 Haushalten 

Stadt Schönwald mit 5 Multifunktionsgehäusen und circa 1.000 Haushalten 

 

 

Drei Schritte zum schnellen Internet 

Erstens: Auf der Strecke zwischen der örtlichen Vermittlungsstelle und dem 

Multifunktionsgehäuse (MFG), die großen grauen Kästen am Straßenrand, wird 

das Kupferkabel durch Glasfaserkabel ersetzt. Glasfaser ist das schnellste 

Übertragungsmedium. Das hohe Tempo hat allerdings seinen Preis: Das 

Verlegen von Glasfaser kostet rund 70.000 Euro pro Kilometer. 

Zweitens: Die Multifunktionsgehäuse werden mit moderner Technik 

ausgestattet und zu einer Art Mini-Vermittlungsstelle. Dort werden unter 

anderem die Datenpakete vom Kupferkabel auf die Glasfaser übergeben. Die 

MFG werden über das Ausbaugebiet verteilt. Die Entfernung zwischen Kunde 

und MFG soll möglichst gering sein.  

Es gilt die Faustformel: Je näher der Kunde am MFG wohnt, desto höher ist 

seine Geschwindigkeit. 
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Drittens: Die Kupferleitung, die vom MFG zum Kunden führt, wird durch 

Vectoring-Technik schneller. Vectoring beseitigt die elektromagnetischen 

Störungen, die auf der Kupferleitung auftreten. Dadurch ist mehr Tempo beim 

Herauf- und Herunterladen möglich. Beim Herunterladen erhöht sich die 

Geschwindigkeit von 50 auf bis zu 100 Megabit pro Sekunde (MBit/s). Beim 

Heraufladen vervierfacht sich die Geschwindigkeit von 10 auf bis zu 40 MBit/s. 

Das hilft beim Austausch von Dokumenten, Fotos und Videos im Internet. Das 

neue Netz ist so leistungsstark, dass Telefonieren, Surfen und Fernsehen 

gleichzeitig möglich sind.  

 

 

Mehr Anschlüsse, mehr Tempo, mehr Komfort 

Die Telekom setzt beim Netzausbau auf einen Technologiemix aus Festnetz 

und Mobilfunk. So bietet die Telekom beispielsweise einen Hybrid-Router an, 

der Bandbreite aus beiden Netzen bündelt. Das Ziel: Der Kunde soll immer und 

überall die bestmögliche Verbindung erhalten. Daher wird bis Ende 2016 die 

Zahl der VDSL-fähigen Haushalte von 12 auf 24 Millionen erhöht. Bis Ende 

2018 werden 95 Prozent der Bevölkerung den neuen Mobilfunkstandard LTE 

(Long Term Evolution) mit Geschwindigkeiten von bis zu 300 MBit/s nutzen 

können. In gleichen Zeitraum wird das Festnetz auf dem Internet Protokoll 

laufen und damit noch mehr Sicherheit und Komfort für die Kunden bieten. 

 

 

Vectoring: Datenturbo fürs Kupferkabel 

Die höheren Geschwindigkeiten im VDSL-Netz werden durch den Einsatz der 

Vectoring-Technik möglich. Die neue Technik beseitigt die elektromagnetischen 

Störungen, die auf der Kupferleitung auftreten. Das Kupfer führt vom 

Multifunktionsgehäuse, dem großen grauen Kasten am Straßenrand, in die 

Wohnung des Kunden. Vectoring ist wie ein doppelter Espresso fürs 

Kupferkabel: Beim Herunterladen erhöht sich die Geschwindigkeit von 50 auf 

bis zu 100 Megabit pro Sekunde (MBit/s). Beim Heraufladen vervierfacht sich 

die Geschwindigkeit von 10 auf bis zu 40 MBit/s. Das hilft beim Austausch von 
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Dokumenten, Fotos und Videos im Internet. Das neue Netz ist so 

leistungsstark, dass Telefonieren, Surfen und Fernsehen gleichzeitig möglich 

sind. Los geht´s ab 44,95 € pro Monat inklusive Media Receiver mit 500 

Gigabyte-Festplatte. 

 

Auch Gewerbetreibende profitieren vom Ausbau. Wer die Chancen des 

Internets nutzen will, muss in die Digitalisierung seiner Geschäftsmodelle 

investieren. Die Anforderungen reichen von Cloud Services bis Datensicherheit. 

Die Telekom bietet ihre Erfahrung aus dem Großkundenbereich auch kleineren 

und mittleren Kunden an, damit diese Investitions- oder Personalkosten sparen 

können. 

 

Von dem Breitbandausbau der Telekom können übrigens auch die Kunden 

anderer Anbieter profitieren, wenn der Anbieter entsprechende Kapazitäten bei 

der Telekom einkauft. 

 

Weitere Informationen  

Interessenten für einen neuen Anschluss können sich über die kostenlose 

Hotline 0800 330 3000 oder auf www.telekom.de/breitbandausbau-deutschland 

über Verfügbarkeit, Geschwindigkeiten und Tarife informieren und vorab 

registrieren lassen. 

 

Wer bereits einen DSL-Anschluss von der Telekom nutzt, kann ebenfalls 

jederzeit ins neue Netz wechseln. Hier genügt ein Anruf beim Kundencenter: 

0800 330 1000. 
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Deutsche Telekom AG 
Corporate Communications 
Dr. Markus Jodl, Pressesprecher 
  
Tel.: 0228 181 – 4949 
E-Mail: medien@telekom.de 
 
Weitere Informationen für Medienvertreter: www.telekom.com/medien und 
www.telekom.com/fotos  
 
http://twitter.com/deutschetelekom 
 
 
 
Über die Deutsche Telekom  
 
Die Deutsche Telekom ist mit über 156 Millionen Mobilfunkkunden sowie 29 Millionen Festnetz- 
und rund 18 Millionen Breitbandanschlüssen eines der führenden integrierten 
Telekommunikationsunternehmen weltweit (Stand 31. Dezember 2015). Der Konzern bietet 
Produkte und Dienstleistungen aus den Bereichen Festnetz/Breitband, Mobilfunk, Internet und 
Internet-basiertes Fernsehen für Privatkunden sowie ICT-Lösungen für Groß- und 
Geschäftskunden. Die Deutsche Telekom ist in über 50 Ländern vertreten und beschäftigt 
weltweit rund 225.200 Mitarbeiter. Im Geschäftsjahr 2015 erzielte der Konzern einen Umsatz 
von 69,2 Milliarden Euro, davon wurde rund 64 Prozent außerhalb Deutschlands erwirtschaftet. 
 

 


